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SPD-Frakt ion im Bezirksrat Mit te der La ndeshau ptstadt Hannover

An den
Bezirksbürgermeister
im Stadtbezirk Mitte
Michael Sandow o.V. i  A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

14.09.2015

Anderungsantrag gem. $ 12 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshau ptstadt Hannover zur DS 15-1 867i201 5
in die nächste Si tzung des Bezirksrates
Sozialwohnungen und Kinderbetreuung Sodenstraße 3

Der Bezirksrat möge beschl ießen:

Der o.a.  Drucksache wird mit  der Maßgabe folgender Anderung zugest immt.

1.  bei  der Aufstel lung des Bebauungsplanes und der Anfert igung des
Du rchführu ngsvertrages wird sichergestel l t ,  dass I  der geplanten Wohneinheiten
@ als Mietwohnungen zu Nelto-Kaltmieten auf
dem Niveau des öf fent l ich geförderten Wohnungsbaus angeboten werden, 6
davon in Höhe der Eingangsmiete,  3 davon Wohnungen für mit t lere Einkommen,

\ 2 im Rahmen des Durchfü hrungsvertrages wird auf Kosten des Vo
eine Krippe/Kindertagesstätte in dem G€bauffil6x eingerichtet bzw. der
Vo flsten zur Schaffung bedarfsentsprechender Plätze an

tel le in der näheren Umgebung betei l igt :

3.  Eine Förderung nach den Woh nungsbauförderungsr icht l ichen sol l  vorgesehen

1l  - /ua.)

dass Menschen von unterschiedl icher sozialer Herkunft  und mit  einem u ntersch iedl ichenffiii



sozialen Hintergrund innerhalb der Stadttei le miteinander leben, s ich austauschen und

miteinander auskommen, sondern auch, dass nach MÖgl ichkei t  innerhalb von

Wohngebäuden eine entsprechende gesel lschaft l iche Bandbrei te vertreten rst

Auch im Bereich des neuen Wohngebäudes in c ier Sodenstraße gehören Invest i t ion und

Verantwortung zusammen.

Dass die lnvestoren die Schaffung von ausschl ießl ich hochwert lgen großen Wohneinheiten

vorsehen. l iegt in deren nachvol lz iehbaren wir tschaft l ichen lnteresse

Das öffent l iche Interesse im Sinne einer zu kunftsweisenden Stadtentwicklung in sozialem

Frieden ist  jedoch höher zu gewichten als das Rend i te interesse der Investoren. Von daher

sind zumindest 9 der geplanten Wohneinheiten zu bezahlbaren Preisen anzubieten, ohne

dass eine staat l iche Förderung zur Bedingung gemacht wird.  Ferner ist  d ie soziale

I  nfrastruktur zu gewälrr lersten.

Eine bedarfsdeckende Kinderbetreuung besteht in diesem Tei l  der Oststadt weder für Kinder

im Krippenalter noch im Kinderg artenal ter.  Eine BedarJsdeckung im Bestand ist  daher nicht

mögl ich, weitere Kinderbetreuungsplätze sind bei  steigendem Bedarf  zwingend edorder l ich.
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Fraktionsvorsitzende


